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Österreichs Innovationen im Fokus:
EXPO 2025 in Osaka begeistert!

Österreich präsentiert innovative Projekte auf der Expo
2025 in Osaka unter dem Motto &quot;Composing the

Future&quot;. Besuchen Sie den Pavillon!

Osaka, Japan - Die Expo 2025 in Osaka, die vom 13. April bis
zum 13. Oktober 2025 stattfindet, steht im Zeichen von
Innovation und kulturellem Austausch. Unter dem Motto
„Composing the Future“ präsentiert Österreich eine Vielzahl
heimischer Produkte und Projekte. Projektleiter Alf Netek betont,
dass mehr als 40 österreichische Unternehmen und Institutionen
am Pavillon beteiligt sind.

Diese Weltausstellung, die inmitten eines Zollkonflikts
stattfindet, bietet eine Plattform für globalen Dialog und
Problemlösungen. Unternehmen wie Bösendorfer, Lobmeyr und
Sonnentor zeigen dabei ihre Innovationskraft und tragen zur
Förderung des internationalen Austausches bei. Die Teilnahme
an der Expo ermöglicht es diesen Unternehmen, Produkte einem
weltweiten Publikum zu präsentieren und wertvolle Kontakte zu
knüpfen, was in der derzeitigen wirtschaftlichen Lage besonders
wertvoll ist. 

Innovation Lab Austria als Highlight

Im Zentrum des Österreich-Pavillons steht das „Innovation Lab
Austria“. Hier werden rund 90 innovative Projekte aus
verschiedenen Themenbereichen vorgestellt, darunter Green
Tech, Gesundheit und Kreativwirtschaft. Die Ausstellung soll
Österreichs Rolle als Innovationsland stärken und die



Leistungsfähigkeit des Landes den internationalen Besuchern
näherbringen.

Besondere Projekte wie ein schwimmendes Solarsystem und KI-
basierte Blutdiagnostik kommen aus heimischen Institutionen
und zeigen die beeindruckenden Fortschritte der
österreichischen Forschung. Die Einreichungen für die Projekte
wurden von einer Expertenjury bewertet, um die
herausragendsten Technologien auszuwählen und somit das
Innovationspotenzial des Landes zu präsentieren, wie 
expoaustria.at berichtet.

Kulturelle Verbindungen und Bilaterale
Chancen

Die Präsentation Österreichs ist nicht nur technischer Natur; sie
verknüpft auch die kulturellen Traditionen beider Länder.
Österreich ist für seine klassische Musik bekannt und zieht damit
die Aufmerksamkeit der Besucher auf sich. Prominente Partner
wie das Salzburger Mozarteum und die Wiener Sängerknaben
tragen zur kulturellen Bereicherung des Pavillons bei. Ein
Höhepunkt wird der „Raum der Zukunft“ sein, in dem die
Besucher interaktiv Klangwelten gestalten können.

Wirtschaftsminister Wolfgang Hattmannsdorfer hebt die
Bedeutung der Expo für die Innovationskraft Österreichs hervor.
Der japanische Botschafter Kiminori Iwama sieht in der
Veranstaltung auch Chancen für eine vertiefte bilaterale
Zusammenarbeit. In den Kontext der Expo stellt sich Japan als
Vorbild für die Verbindung von Tradition und Innovation dar.

Themenbereiche Beispiele für Projekte
Green Tech Schwimmendes Solarsystem
Gesundheit KI-basierte Blutdiagnostik
Kreativwirtschaft Nachhaltige Holzmodulbauten
Halbleiter eCopter

Die Architektur des Österreich-Pavillons stammt von BWM

https://www.expoaustria.at/en/pavilion/innovation-lab-austria/


Designers & Architects, während die Ausstellungskonzeption von
facts and fiction gestaltet wurde. Das Bundesministerium für
Arbeit und Wirtschaft trägt 75 % der Gesamtkosten für dieses
umfassende Projekt, während die Wirtschaftskammer Österreich
25 % beisteuert. Die Expo 2025 wird ein bedeutender Schritt für
Österreich sein, um sich als Innovationsland auf der globalen
Bühne zu positionieren, wie wko.at zusammenfasst.

Details
Vorfall Sonstiges
Ursache Zollkonflikt
Ort Osaka, Japan
Quellen www.leadersnet.at

www.expoaustria.at
www.wko.at

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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